
Schiefische privüegirte Leitungen. 
Anno 1769. Sonnadends den 21 Octoder. noI24, 

Ber l in , vom 17 October. 
Bey dem Bernerschen Infanterieregilnente 

ist der Stabskapitain vom Mulbefchen Regi-
mente, Herr von Buhler, mit einer Compag¬ 
nie versetzet worden; der Premierlttutenant, 
Herr von Keckeritz, ist zum Stabscapitain, 
und der Eecondelieutenant, Herr Räch, zum 
Premierlieutcnant avancirt. 

Gestern Vormittags um halb 12 Uhr, ge¬ 
schah die 96sie Ziehung der Königl. Preuß. 

liniscken 3lachhauses. Die gezogene Zahlen 
waren 82, ^7,29,86,11. durch deren Ausfall 
das Königl Lotterieamt einen ungemein be¬ 
trächtlichen Verlust erlitten bat, wovon ver¬ 
mittelst durch die Zeitungen künftigerWoche 
zu publ'cirendenGewinstliste eine ausführliche 
Nachweisung erfolgen wird. DieY7stejZie¬ 
hung ist auf den 6ten November a. c. anberau¬ 
met worden. 

Niederelbe, vom 12 Ott. 
Da alle Nachrichten, welche von Paris 

kommen, viele Leser finden; so kan man dem 
Publlco nicht die wichtige Anecdott verschwel¬ 

gen, daß M Frankreich die Instruction zu vtrs 
Muffen verboten ist, welche die Kaiserin aller 
Reussen M - Vorschrift gegeben hat, um nach 
derselben ein Gesetzbuch-in chrem grossen und 

zweiten Reiche zu verfertigen. 
Maynstrom, vom 9 Oct. 

I n den Oesterretchischen Erblanden sollen 
vor kurzen aNe Contraverspredigten seyn ver¬ 
boten worden; weil man bemerk?, daß sie wol 
Verbltterungen aber keinen Nutzen gestiftet 
haben. 

We'chselstrohm, vom 7 Oct. 
Nach einigen Nachrichten von Constantl-

nopel hat der Großsultan beschloffen, den künf¬ 
tigen Feldzug selbst in Person zu machen, und 
seine Bostangi Wache, welche sonst nur aus 
7OOO Mann bestehet, bis auf 40000 zu ver¬ 
mehren, weil er fur seine Sicherheit und Ver¬ 
theidigung m selbiger mehr Vertrauen, als in 
die Ianitscharen setzet. Es scheinet diese Vor¬ 
sorge fur die Sicherheit des Großherrn um de¬ 
sto nsthwendlger zu seyn, weil man sehr vieles 
von verschiedenen unruhigen Provinzen im 
Türkischen Reiche spricht, welche durch die 



Mißvergnügten bey der Armee leichtlich ver¬ 
größert werden könnten. Die Pforte befürch¬ 
tet, nach diesen Nachrichten, daß sich noch ein 
anderer Kriegsschauplatz in Dalmatien eröft 
N5N möchte. 
Die Petersburger Zeitung liefertnachstehende 

Relation der Bataitte am i / ten Sept. 
S t . Petersburg, vom 20 Sept. ^ 

Nach dem Siege, den die Truppen Ih ro 
Kaiser!. Majestät den 29ten des abgewichenen 
Augusts erhalten, hat b?r auf jene Seite des 
Dniesters verjagte Feind einige Tags lang 
keine weitere Unternehmungen und Versuche 
angestellt; jedennoch aber den 5ten diesesMo-
nats früh Morgens bereits wieder angefan¬ 
gen, sich auf das dießeitige Ufer herüber zu 
machen. Unsere leichten Truppen, welche 
dem Felnde zwischen dem Dniester und dem 
«uf unserm linken Flügel beßndltchen bekann¬ 
ten Ratschewischen Wald entgegen kamen, 
nöthigten zwar denselben, sich statt eines viel¬ 
leicht aufuns Vorgenommenen Angrlfs, viel¬ 
mehr auf die Vertheidigung seiner selbst be¬ 
dacht zu seyn; allein da die feindlichen Trup¬ 
pen wahrend dem Scharmützel alle Augen¬ 
blicke anwuchsen, sogar daß sie gegen Mit tag 
bey nahe schon 50OO Mann stark waren, so de-
ta^chirte deren Chefcommandirende General, 
Fürst Gallltzin, den Generalmajor Samätin 
mit dreyen Infanterieregunentem von der 
Armee rechter Hand über odgedachteu Wald, 
linker Hand aber den Generallkutenant/ Gra¬ 
fen Soltikvw, mit der ganzen Cavallerle, um 
nicht nur unsern leichten Truppen zur Unter¬ 
stützung und zum Beystand zu dienen, sondern 
auch, wenn sich Gelegenheit dazu finden sollte, 
selbst auf den Feind loß zu gehen. Hey ihrer 
Annäherung machte der Feind Mine zum An-
arif, wurde aber durch die gute Wirkung un¬ 
serer Artillerie auf einmal in solche Verwir¬ 
rung gebracht, daß er ohne sich lange zu besin¬ 
nen, sogleich die Flucht ergrtf, und von unsern 
leichten Truppen bis ganz au den Dnlester 
und an 
transchem nt verfolgt wurde. Diesem miß-
lungmen Streich ohnerachtet, blleb der Feind 
dennoch bey seinem Vorsatz, die Armee I h ro 
Kaiser!. Majestät, wiewol mit einer weit grös¬ 

sern Macht, aufs neue anjugreiftn; und ob 
er gleich, wegen des durch den häufigen Re¬ 
gen verursachten hohen Wassers, den Fluß 
an seichten Orten nicht mehr durchwaden kon-
te, war ihm doch die über den Strom geschla^ 
gene Brücke zu seinem Vorhaben nicht wenig 
behülttich, dergestalt, daß er in der Nacht auf 
den 6ten dieses, ein Corps von 9000 Mann 
Kavallerie und Infanterie herüber gehen ließ. 
Da aber die Brücke denMorgen daraufzerrlst 
stn wurde, sahen sich die Felnde verhindert, 
mehrere Truppen herüber zu bringen, und an 
eben dem Tage erfolgte Abends die Attaque 
auf dieses Corps, mit deren umständlichen 
Beschreibung derObersilieutencmt, FürstGal-
litzin, anhero abgefertiget worden. Selbige 
bestehet in folgendem: 

Nachdem der Generalen Chef, Fürst Gal¬ 
lltzin, gewahr worden, daß dem Feind durch 
erwehnten unversehenen Zufall die Commu-
nication abgeschnitten war, faßte er sogleich 
den Entschluß, ihn noch in selbiger Nacht an-
greiffen zu lassen, und commandirte dahero die 
Obersten, Weißmann, Suchotin,Baron Ige l -
ström und Kaschkin,zu dieser Unternehmung. 
I h r Detaschement bestand aus 8 Grenadier-
bataillons vom Reservecorps und aus 12 
GrenadlercompaZnien, die von den Regimen^ 
lern genommen waren. Sie hatten den Be¬ 
fehl zur bestimmteuGtunde, den Feind in sei¬ 
nem Retranschement von allenEetten zugleich, 
zu attaquiren: so wie auch dem Obersten Kre^ 
tschetnicow anbefohlen war, mit seinen unter¬ 
habenden 3 Infanterieregimentern, nöthigen 
Falls jene zu unterstützen. Diese Obersten 
und ihr ganzes Commando setzten solches mit 
der größten Tapferkeit und unerschrockenem 
Muth ins Werk, dergestalt, daß die Unttrneh-
mung den besten und vollkommensten Erfolg 
hatte: denn unsere Grenadiers waren mit ei¬ 
nem nur sehr genügen Verlust kaum bis an 
das Retranschement gekommen/ als sie mit 
dem Ausruf, Vivat Catharina.' welcher ih¬ 
nen zum Zeichen des Angrlfs gegeben war, so¬ 
gleich in das Retranschemenl hlnelnsprangkn, 
und den Feind, der sich auf das verzweifeltste 
vertheidigte, in gar kurzer Zelt gröstenteils auf 
der Stelle niederstießen, theils aber die Flucht 



tu ergreiffen nöthlgttn, die jedoch gleichfalls 
zu ihrem Untergang gereichte. Bey dieser 
Gelegenheit hat man vom Feinde einige looo 
an Todten al ldem Platze gefunden; von den 
übrigen stürzten sich elne grosse Menge in den 
Fluß, worin sie fast alle entweder erschossen 
worden, oder ertrunken find; ein ganz kleiner 
Theil ihrer Csvallerie aber, sachte sich am 
Ufer den Strom herunter mit der Flucht zu 
retten, und in dem Gehölze zu verbergen,wur-
dsn indessen auch: hier von unsern leichten 
Truppen verfolgt Uberdem hat man vom 
Feinde das ganze Lager mit 150 Fahnen, ei¬ 
ner grossen Fahne des oberstenBefehlshabers, 
zweyen großen metallenen Kanonen und drey? 
en Commandostäben erbeutet. Unser Verlust 
besieht an Tobten, in dem Premiermajor 
Alexep Bresky, vom Archangelogorodischen, 
dem Capitaw Iegor Wodewosow, vom Kops^ 
rlschsN/denSecondelieutenantsAfanasseyAla^ 
kajew, vom ersten Grenadir-, Peter Nikitln, 
vomRoßywlschen^undWasileySamostrelHw, 
vom Belsserischen Regiment, und in 89 Un? 
terofficiers und Gemeinen. Verwundet sind 
der Oberste Kasthkin, vom Iarosiawischen, 
der Secondemajor Adlerberg, vom Archangel 
logsrodtschen, die Capitains Peter M a t -
schow, vom Rostowischen, Peter Seläwln, 
vom NowZorodischen, I w a n Bogdanów, 
vomBelosirischen,Zeimer, vom dritten Gre¬ 
nadier-, Beloussow, vom S t . Petsrsburgl-
schen, und Wränge!, vom Kurinischm Regi¬ 
ment ; die Lieutenants/ Franz ReWicken, vom 
Kabardinischen, Eokerew, vom Schnwani-
schen, Alexey Iwanow, vom Bcloserischen 
Regiment; die Secondelleutenants, Salo¬ 
mon Vernizobce, von der Feldartlllerie, Arte-
mev Neniukow, vom ersten Moscowischen, 
Gustav Fersen, vom Kabardinischen, Georg 
Halstall, vom Koportschcn, Ignatey Palibin, 
vom Astrachanischen, Gawrlla Kobilskoy, 
vom Muromischen, Etsphan Tsaplin, vom 
Archangelogorodischen, Ptter Grews, vom 
Nawagintschen, I w a n Polsikow, vom dritten 
Grenadier, und Nikolai Goramschenkow, 
vom Ingermanlandlschl'n Regiment; die 
Hahmichs, I w a n Selcnin, vom Rostowi¬ 
schen, Waßile», Rossolo», vomWiburgischeN/ 

Mlchalla Wnukew, vom jweysen Moscowl-
schen, und Nicolaus Fosbck, vom Archangelos 
Modischen Reglment,und 486 Unterofficiers 
und Gemeine. 

Den zweyten und den dritt-n Tag nach dies 
sem glücklichen wichtigen Vorfall, detaschirtt 
der enChefcommanbirends General verschie¬ 
dene Commanden um das ganze disseitige 
Ufer von den Ueberbleibseln des zu Grunde ge¬ 
richteten feindlichen Corps vollends zu reini¬ 
gen, alS welche sich in den Waldern und dem 
von den Türken schon lange zuvor zerstörten 
Dorf, Brage versteckt hatten. Em Theil oa-
von wurde gesanglich eingebracht, die mehre-
sten aber war man gezwungen, so wie die vori¬ 
gen, nieder zu machen, indem die Türken ihrer 
Brutalitat gemäß, sich auch noch hier wehren/ 
und lieber sterben als sich ergeben wollten. 
Eine von dieseßCommandeN/welche aus loo 

Mann Infanterie unter der Anführung deS 
Secondsiimtenant Issakows, bestand, fand 
bey der ruinirten Brücke elnen Haufen von 
mehB als 40O Feinden, welche aufjeneSeite 
des Ufers hinüber schrien, daß man ihnen 
Kähne zum Ueberschen zuschicken sollte. Der 
Officler, so halber imVeg<rifwar,stezuatta5 
quiren, forderte sie aufsich zu ergeben; da sie 
aber Anstalten zur Gegenwehr machten, fand 
er sich genöthigt, sie alle insgesamt theils zu er-
schkßcn,theils mit Bajonetten niederzustoßen, 
dergestalt, daß nur 15 Mann, worunter auch 
ein Officier, in unsere Gefangenschaft gerle-
then, und 12 Fahnen, die gleichfalls hlcher ges 
schickt worden, erbeutet wurden. 

Der commandirende General Fürst Gall l-
hin, sctheilt allen bey dieser nächtlichen Atta-
que gebrauchten Detaschements, von den Ans 
führern ar^bis selbst zu dem geringsten Solda¬ 
ten, ein wohlverdientes Lob, und halt für seine 
Schuldigkeit, I h ro Ka<strl. Majestät aller¬ 
höchsten Gnade besonders und namentlich an¬ 
zuempfehlen, die dabry commandlrenden 
Obersten, Weißmann, Euchottn, Kretschelm-
kow, Baron Igelström und Kaschkin,ron de¬ 
nen ihrer viere durch die gute Disposition der 
Attaque, der fänfte aber durch seine zur gehöri¬ 
gen Zeit wesentlich bewerkstelligte UnlerzM 



tznng sich dessen verdlentgemacht haben; und 
nach deren Zeugnis/ dir bey ihnen gewesenen 
Commandeurs der GrenadierdataiUonen, 
die Oberstlieutenants, Fürst Mcnschikow, 
Piehl/ Liewen/ Udam, GrafNataly,Stackel^ 
berg, 7^ürst Iwan GalUtzin, und Person die 

sich selbst zu den alkrgefähtNchsten Sol len an¬ 
erboten ; desgleichen die Majors Lewaschew, 
Cherkulidsetv,M!d den verwundeten Adlerberg 
nebst vielen von bellen Oberossicw s, 

( Fortfttzung künftig. ) 

I n des prwtleglrcen ̂ s^egrev o^^ ->r̂ >n:g, ^lipezm^omle^ Köms Ducyhftizowlzg 
ist n̂ haben: 

Geschichte derAemilieMontague, von der Verfaßerinder G M Julie Man-
deville, ans demEngl.8-Leipzig 1769. 2zsgr. 

Wie die Alten den Tod gebildet: eine Untersuchung von Gotthold Ephraim Leßlng, 4. Berlin 
769. 2osgr. 

Die Wlnterretse, von Iacobi, 8> Dußeldorf^y. 8 ̂ r^ ^ 
Abschied an den Amor, gr.8 Halle 769. 3 sgr. 
Kleine S6)rlften von deMVerfaßer der Lehre vom Gewißen i t t Sam^ gr. 8^ Leipzig 769, 

Unterricht und Zeitvertreib fur das schöne Geschlecht, in gesamleten Briefen und Erzehlun-
genaltsverschildencn Sprachen> I2ter3hei!^8LeipziK769 i^sqr. 

O-m Publ co wird ylecnuc oetannt gemacht, daß̂  nachdem Oe°Kö:Ufil Majestät in 
Pteußen,Me Octroy für fi^e zu Emden zu errichtende Compagnie zum Heringsfnizssp, unterm 
Mug^ 1769. allergnädigst zu ertheilen geruhet; dieznuge, welche sich dabey mir euer oder 
mehrern ̂ Äic^nnolczsircn wollen, bey d r̂ Limque aühler sich dazu sukscl idi^ l^ und die Ein¬ 
lagen/ gegen Aushändigung der MUen zahlen können. Breslau denM Oct. 1769^ 

^l)N'a! ^arco - DirectortuV ^ ^ ^ 
'Atlchdem resololret worden, dieölererunK derzumBehufderKöntzkDreÄ.KriegeS-

und Domainenkammer benöth gten Federposen zu verdingen und darüber einen ordentlichen 
Accord zuschließen: so wirb I'ei-minu^ IIHanoniz dazu aufden 3 Noo. a. c. hiermit angesetzt, 
an welchen diejenigen, welche d̂ eseFederposen Lieferung zu abnehmen gesonnen find, sich all-
hler auf der König! Kammer Vormittags um 1 o Uhr emßnben, und ihre Eellärung abgeben 
können, da ihnen alsdenn zugleich dieProbe der zu liefernden Posen vorgezeigt, und das all-
fahrige Quantum bekannt gemacht/mit demjenigsn abkr der die Lieferung um dm billigsten 
Preiß übernimmt, der Accord geschlossen werden wirk Sigm Breslau den7Ott 1769. ^ 

(I..5.) Königü Peeuß. Brßsl. Kriegs' und Domalnenkammen 
Vdr Einer zum Baron AUgusttn von Langenthaljchen ̂ iqftiäÄnon^Verfahren angsord-

«eten Könlgl. Oberamtsreg erungs^Eommlßion aUhier z^Breslau werden alle und jede, wel¬ 
che an des in criäam verfallenen obe^ ex 
quocunquc capire einige rechtsgültige Ansprüche zu hüben V5rmeynen,a dato binnen 9 Wochen, 
und zwar aä l ermmum poiemronum den 3 Der. dieses i769sten Iahres Nachmittags um z 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtssielle aä liquiäänäum et)utti6c»näum ßiatenla, lub pceng z)i H 
vluli er ptt^etui Menrii hierdurch convociier und vorgeladen^ Gegeben Breslau den 15 
Sept. 1769t 

Offener Arrest. Es wird hiermit allen unö jeden, welche von d«n Haabseligkelten und 
Effekten des m criäam verfallenen Baron Augusttn von Langenthal etwas in Händen, Gewahr, 
sam und Verwaltung haben,oder auch demselben an Gelde oder Sachen vonGeldeswerth schul¬ 
dig sind, hierdurch anbefohlen, dieseex quocunquetimlo an sich habende« Haabseligkelten, 
Effecten, oder Gelder binnen 4 Wochen, vom 29^ Sepk c. a. an zu rechnen, bey Einer Hochlöbl. 
hlefigen Oberamtsreglerung anzuzeigen, und solche inzwischen weder an dem Baron August!» 
k kangenthal, noch ansonst jemanden, ohne derselbmausdrückltche Einwilligung zu verabfol-



gen/oder wldrigenWs lu gewättgen, daß sie st lches alles wieder heraus zugeben durch h!n-
iängliche Zwangsmittel werden angehallen, ihres daran habenden Rechtes für verlnstig erklä-
ret,^ndnach Beschaffenheit der Sache noch überdls bestrafet werden. Gegeben Breslau den' 
i5Sept, i769. Königl.Preuß.Bresl.Oöeramtsregieruns. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß nach erfolgter c««o>^donolum der 
Dorothee Louise Frantzeline Frcyin von Schöneick, an ihre Gläubiger, ihr imI^uerschen Für-
stenthum und Löwenbergsthen Creiße gelegenes Gut Mittel L^ngenölse, das Elchvorwerk ge¬ 
nannt, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, nach einem Verhältnis der Nutzung 
a 6 pro Cent auf 10783 Rchl. gewürdigct worden, vom 1 Martii c. an zu rechnen,binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar insonderheit m ierminiz den 29 May, zc> Aug. und interlmnoultimoHpe« 
l-emwrw den 27 Nov. dieses Iabres bey der hiefigen Könlgl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird sabhastiret und feilgeboten werden Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses adkliche Wtterguth zu befitzen Fähigkett und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähnten Tagen, und besonders dem peremtorischen Tmnlno den 27 Nov. dieses 
I a h ^ s vor die hierzu angeordnete Könlgl Oberamtscommiß'on an gewohnlicher Oberamts¬ 
stelle in Person, oder durch gnugsaM bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich einzufin¬ 
den, ihr Gebot zu thun, undhiernufzu gewärtigen,daß oberwähntts Guth demMeistbiethen-
den-werde zugeD läqe^MrMn^Br^ lau^d^^oM^ 
" D^ »6 "nttannam^der Freyherri. von Olaub!tz Koseler Gläubiger, ein neuer I'elminu« 

Ucimnont« ans daslm IauerschenFürstenihüm ündBunzlauschen Creffe gelegene auf 19102 
Rchl. aerichtlich raxirie Rit-erguth Kose! auf d?n 19 Jan. 1770 ^rHii^net worden: so wird' 
ldlckes hiermit jedermänniglich l̂nsondttheße denen so darauf zu bieten und es zü kauffen belle, 
den mächen? bekanni Minacht, damit dieselben Nmeldten Tages votder Königl. Oberämtss 
rtzalerünllbieselbMeesZalich^odck durch hierMwstnlirte und legltimtttt 
taas ̂ gewöhnlicher SeMszeleeMeinen, iht MSot ailfdas Guth Kösel und die Zahlungs¬ 
bedingungen gäplnwcHlwmmeloen, unddiegerichtlicheZüschlagungdes suthäfkilten Outhes 
H^sel an den Meistbiethenden alsdann ohnfehlbargewärtigen Breslau den 29.Sept 1769° 

König! Preuss. Br«s!i Oberamtsregierüng^ 

""^Na^de^^^nnz^ 
Maria von G'laenhelm, vetchltcht gewesene von Hubenborf, aufseilsemMthe Kadlau im Neu-
märktsDen Cr îße, annoch Haftendealtecot,5en3 ^gpitÄzu 22ooWhl. gerichtlich aufgeboten, 
und zu dem Ende vöwderKönig!« Oberamtsregietung hiesilbst>l püdlicg plociamata alle die-
jeniam, so daran ein RechtundAnspruch zu haben vermeynen, neremwiie, jedoch exclul̂ ve der-
jsnwn von GNgenhettnschenErben, welche bereits darauf ger,cht!»che Quittung und Verzicht 
aethsn haben, nemlich Rofalia Constantiä von Neudorf, geb. vor Hubendorf) Carl Joseph 
von Hübendorf, HilmbeltpHubendorsi dem Obristen MaMiegm^Fthrn. vonKotlulinsky, 
dem Hauptmann Alexander CWfioph Frhrn. von Kottulinsly, der Maximillana Theresia 
und Kusannä Freyln von Kotlullnsk^lltiree und befehliget worden, in elner Zeit von 12 Wo¬ 
chen, solche »ä gI» anzuzeigen, auch itt dem letzten TemUnoden izDec. a.c. aus dem Oberamte' 
hieselM vor i ine«- zu dem Ende niedergesetzten sönmWon persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigt? Nachmittags um z Uhr zu erscheinen,«^ vermeintliche Rechte undAnsvrüche 
»äplvtocollum anzumelden, deren ̂ uülticaiion»« durch Oi-iFinalinNiumentg oder auf andere 
rechrgülttg? Weist beyzubringen; und zwar unter Androhung derprzrclusson, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zuverfügenbe Lösung der obetwähnten 
»onWilgenhelinschm Postzu 2200 Rthk w den Grundbüchern, als wird dieses denjenigen, de-
nen daran gelegen st, insonderheit den etwa noch latitiienden von Gllgenhelmschen Erben hier¬ 
mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 Sept. 1769V K. Pr. Bresl. Oberamtsregler« 



Nachdem 26 mstammm des Baron Carl Alexander von Zedlltz bas für dle Geschwister 
Carl ihrer verstorbenen Mutler, der Eleonora Fran? 
cisca von Sullowsky ans seinem Guthe Schwentnlg tm Nlmptschen Creyße annoch ungelöscht 
stthende Capital der i666Rchl. 16 Gr. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Kön. 
Oberamtsregier^ng Hieselbst per pudlic^ ^^clzunaw alle diejenigen, so daran ein Recht und Aa^ 
spruch zu haben verminen, perem^ric c:c!l e: und befchliget worden, in elnerZeit von 12 Wo-
chen, solche aä a^z aniuzeigsn, auch in dem letzten Tenmno den 1? De(<a.c.aufbem Oberamte 
hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commlßtou persönlich, ober durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinende vermeintliche Rechte undAnsprÜche 
»ä prowcollum anzumelden, deret̂ sustiticütioncz durch Oritzlnal-InKrumema, oder auf andre 
rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der?i Xclulion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amts wsgm zu verfügende Loschnnq der oberwähntm 
von Sulkowskyschcn Consens.Posi zu 1666 Rthl. l6Or4 m deu Grundbüchern: Hs wirb 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, vornsmlich ober dem abwesenden von Sulkowsky 
dafern er noch am Leben ist, ober tsssett etwanigen Erben, hiermit öffentlich bekamt gemacht. 
Breslau den 4 Eept. 1769. König! Preuß ? resi. Oberamtsre^ieru^Z. 

Vor eine Kömgl. Oberamtsregieräng alltzier zu Breslau roird aufinlwn^ der Maria Roie 
fina Gebauerln, geb. Kratzsrtin, ikr böslich von ihr entwichener Ehemann, Christian Gebauer, 
Schleyer- und Leinwandhänhkr aus wdwtzsdbrfmtterm KynalZ, hierdurch cni: er und vorge¬ 
laden, vom25fienhujus an, binnen 12 Wochen, nemlich d̂ n 2̂? Oct- eoNov unbj»rermmO 
Ultimo et ^ercmtorw den lg Dec. dlkftsIahres sich inPerfsn zu gestsUm, dastZ '̂fi von seiner 
Eutwelchung Red und Antwort zu geben, darüber mit der K i ^ r i n rechlllch zu v^fatzren, in 
dessen Entstehung aberzu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen lhr und ihm in comumK-
<iam wlrd getrennet, und derselben sich «nderwcitig j« verdeyrathen veegönnet w^cdM« Woj¬ 
nach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 15 Sept. 3 769 

Königl. Preuß. Bresl. O b e r a ^ ^ w u n g . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Da in dem ausden^; c. mens. zur 5ul)!^üatlon ösr in criäuni vskfaJenen Fnyherrl. 

von Schweinihiicl:en, im Schweidnitz.Furstenthum und BoikknbWN-LandshmNm C'elße 
gelegenen Güthsr, Rudeisiadt, Schsn^aw, Adkrsruh?,Nied^kun/e^doch S^weind^lsund 
Schönthälchen, anderweit anberaumt gewestnen T^rmino^ sich nm zu dm Gü l eln Schwein-
haus und Schsnthälchen ein Liebhaber gefunden hat, m,d dchero angetragsn worden, die Gä-
theriRudelstabt, Schönbach, Adlersruhe und Niederkunzendorf Vom :4Ang c a an zurech¬ 
nen, binnen z Monaten zum öffentlichen Verkaufnochma!s ftil zu bieten, so wird solches denen 
Kauflustigen und Kauffähigen hierdurch bekannt gemacht, und werden dteselben hiermit vor¬ 
geladen , in "lermino pcremwi'w den 6 3 l̂oo. c. a. vor der König!, hiesigen Oberamtseegierung 
früh um i o Uhr zu erscheinen, und ans diese Gntber zusammen, oder auch aufdie Rndslstädler 
Guther allein, oder auf Niederkunzendorf ihr Gebot zu thun, un^ zu gewattigen, daß diese Gu-
tbsr sämtlich oder zum theil, dem p!u5 liciranri werden aämäicu er werden. Breslau den 26 
IM,769. König!. Preuß Bresl. ^ 
" Dem Publko wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä mliannüm der Baron AvguKn von 
kangenchalschen Creditorum dessen im Bresl Fürstenthum vnd Creiß«belegettett Gücher Ho-
genau und Syrdwg, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten aufi4259 3Xtyl. 9 sg.iod. 
und resp. 26753 Rthl. io sg gewürdiget worden, a dato bm^en y Monaten, und zw^^^^ 
mino vlrimo <k peremtoris den 2o Noo. dieses Jahres, bey der hiesigen Kömgl. Hochlöbl. Ober-
smlsregierung öffentlich sollen subhasiiret̂  und feil geboten wndcn. Es werden demnach au^ 
und jede, welche besagte Güther Bogenau unb Syrdjng zu btsitz?n Fähigkeit und Mil.el haben, 
hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon erwähntem pereuttorischen Termmo den 20 Nov. 
liefes Jahres vor dje hierzu angeordnete KönlHl. OberOMt^Commision au gewöhnlicher 



Dberamtsstelle ln Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unttrrschteteAnwalbe 
sich einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Güther zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistblethenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den ) Feb. 1 7 6 ^ ^ ^ K Pr. Bresl. Oberamtsregierunc:. 

Dem PndNcö wird lM^urch bekannt gemacht, daß das in dem Brie^ scheu Fürstenthum 
und dessen Ohlauijchen Creiße belogene von Engelhardtlsche RitterZutb Kochern, welches nach 
Abzug der a 
dato binnen ?6 Wochen, undzzwar in "lermino ulnmo ^ peremtoiio den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden 1770ml Jahres beyder hiesigenKsnigkOberamtsregiexung öffentlich'wird 
ladliattirer undftii gebolenwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rl l -
tergmh Kochern zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtsnschen Termins den 29 Jan. des i77Oten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König!. OberamtsC ommißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person, oder 
durch genuasam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtiges daß oberwähntesGmh Kochern dsmMeistbiethenden wird zugê  
schlagen wc! den .^^s lau d e n ^ W r ^ ^ 6 y ^ K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor d:e Könlgl. ObechHks Oberamtsreglsrung Werden aä intts^rlam des Carl Wilhelm 
Freyherrn von Haugwitz, a!s neuerlichen/^uillwnz der im Oppelnschen Fürsienthum und 
Creiß bslegenen Güther Krappltz> Zywotzitz, Straduna, Goradze, dann Rogau und Gwodzietz, 
desgleichen des KlKppitzer freysnLandhaufts/alle und jede lieNl-kiHtenäenrcn dieser Güther 
perLmwriä aufden2oNov.a.c. vorgMden, um ihre Forderungen zuliquiäKen undzuiuNi« 
tilgen, widrigenfals aber ?i^c!ullonem und die Auflegung eines ewigen Stillschweigens zu ge-

Vor die 
Nensiädter Creiß belegene Heinrich Wenzel Baron von Reisewitzische Güther Deutsch- und 
Polnifch-Mülmm, Moschsn, Legelsdsrf, Czartowitz und Hoynowitz immirrirren ciecliroinm 
Kauflustige vorgeladen, um auf diese lndkatture Güther in "lcim. den 11 Der. a. c. 12 Febr. 
u n d 2 I M 1770. ihr Gsbotzu thun, und im letzten Termlno die Zuschlagung an den Weistble-
tbeadmfUssewartiZen. Nriegden24Augusi 1763. ^ 

Die Bresi. Stadtgerichts machen dek-mns, daß das auf der kleinen Iunkerngasse am 
Eckesub N0.917. gelegene Christian Gottlied Weigettsche Kretschamhaus, soauf550GRthl. 
schwer Csur. gerichtlich gcwurdigtt worden, auf den 15 Sept. 17 Nov. c. a. und 16 Jan.«779 
öffentlich subdastiret werden ssll. Breslau, den 18 April 1769. ^ ^ 

D:5 ^resl. Stadtgerichte machen bekannt, daß künftigen 8 Nov. c. Vormittags um 
y Uhr verschiedene Waaren, welche ln der bey Rathhause aushangendenzpecisscatlon mit meh-
rern ersehen werden können, auf hksizem Ralyhause öffentlich verauctionlret werden sollen, 
wozu Kauficlsilße hiermit eingeladen werden. Breslau den 1 9 ^ ^ 1 7 6 9 . 

Nachdem das zû der Ioh . Daniel Wohlfarthischen Verlassenschaft gehörige und ln all-
hiesigsm Sitzegasskl sub Num 424. gelegene, und auf22o Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus 
subhasttret, und zu denea d!sfalligenl.icn2ri0N8-^eimmen der 24Oct. 2 2 D « . a.c. und 27 
Febr.I.f.angesetzeklworben; als können Kauflustige tn^ besagten Termlnis sich bey de«en all-
hiesigen Stadtgerichten einfinden, ihre Getoce aci rrorocollum ablegen, und der ^ iuaicnion 
des Hauses zu gewättl^en. Breslau den ?4Iul l i 1769. 

wer resolvtret worden, d<e Lieftrung an Heu, Stroh und Hafer für 46 Pferde in dem hiesigen 
Marstalle aufeln, oder mehrere Jahre an einen Entreprenneur zu verpachten, und zu solchen» 
Ende der l § Sept. y Ott. und 30 Ott. 5. c. xro 'l^muuz Ucitauoni« anberaumet norden; als 



Machen Wir Oirettores, Buraermelster und Rath derKöm l-Haupt- und R< fidenzstadt Bres¬ 
lau solches hierdurch jedermanniglich bekannt, und können^ !e Pachtlustlgen sich in den ange¬ 
setzten Terminen, besonders in ̂ ermmoulnmo den 30 Oct, ^ c. vor biefigem Rachstlsche mel¬ 
den, ihre Forderungen abgeben, und gewärtigen, daß mit mjenigen, welcher die blllWen 
Conditwnss^eingehen, auch Sicherheit wegen richtiger und redlicher Lieferung bestellen wird, 
der coinla^ geschlossen w e r ^ n ^ ^ 

Dis Bresl Stadtgerichte machen hierdurch betant.t daß zu ^icicanon desaufber grossen 
MahlergassesubNo. 159? gelegenen Ioh.Heinrich Ebblscken Hauses, w 
schwer Cour. gerichtlich gewürdtget worden, deri7Nov c.a pro^ermino^waäinttgm.bes 
c^-cäir. d^porkecglii Müllers pr^ffßi: cr worden. Breslau den 3 Oct. 1769. 

Das Amt der Stadt Breslau kandgckbe^mackt hierdurü) bekannt, daß das Ioh.Chrlst. 
Walthertsche,a fdem Stadtguthe Elbing sub No.72O. gelegene und 
gewur igte Haus, Garten und Back-Gerechtigkeit den 3 1 0 tZODec.1769. und 28 Febr. 
i77osffentlich verkauffet werden soll; und werden dessen cre6l.wi38 auf den 2Dec.2. c. gä!i' 
quj62ncjum <^)uNilic2n6um eckZglirer cirii-et« Breslau den 28 August ^769. 

Dle BreslTStadtgWch!^ 
schen Crida gehörige Emzelungsgerechtigkeit össentM ftilgebsttn werde, und zu deren Verkauf 
der25jIul^ 26Sept.und28Nov.c.pr0^ermmi8li6rÄN0Nl8anbeca^ Breslau 
dkt!22May 1769. 

DemnaUder 28 ^M^22Hept. und i^KovT^ ^ 
llchan ben Meisthiethendenzuveräusemden, aufdemMarkte vor demKontgl Zoll-und Accls-
hause sub No. 139. belegenen und auf27ORthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei-
nlschen Zwlrnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von Stadtge-
rlchtswegen hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau, den 2 May 1769. 

Die BreU^MadtgerAt^ verscholl^e^D^iclGottl. 
Sckiller, oder dessen etwanlge eheliche Leibeserben, binnen 9 Monathen, und längstens den 
25 May 1770 in ordentlicher Gerichtssielle ,u erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ab¬ 
lauf dieser peremtorWen Frist, nach der allerhöchsten Konigl. Verordnung vom 27 Oct< 176z 
pro morwis äeciaiirer, und Ioh. Gottfried 
Schiller, an sie fallende Erbschaft den sich angegebenen nächsten Erben aä mreltglo zuerkannt, 
und exn aclner werden soll. Wornstch sich zu sichten, vecramm in luä.lVlcli. Gratis!, ä. 18 
Aug. ll?69. ^ '^ .̂ . ^ 

Die Bresl. StadtgerichteNlachen hierdurch bekannt, daß das dem Daniel Morgenbeßer 
zugehörige und auf allhlestgerCarlsgaUsub No. 697 und 708. gelegene zum Wassermann ge¬ 
nannte auf9oo2 Rthl. gerichtlichgewürM^ 
fälligen Licitatlons^Terminen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Ott. c. pcäfigiret worden. Breslau, 
den 4 Nj^ril 7 --6Y. . ^«.^ ^ 

)̂ te oresl. (DtaMgertchte machen hierdurch bekannt, daß das der Marta Magdalena, 
DerwlttlbteSchüllerin, geb. Schützin, zuständige, aufder Graupengasse subNo. 70; gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werben soll, und zu ^ermimz licnanoms der 8 Sept. io Nov. a.c. und 
der l 2 ^an . a f . prXssßiret worden. Wornach sichKauftustige zu achtenhaben Breslau, 
< len.^ Iunl^769. ^ . _ „ ^ _ _ _ ^ ^ « ^ — - ^ ^ - ^ - ^ ^ 

Die BreskStadtgerichte machen hierdurch bekannt,daß der 5 Sept. ? Nov.c. und 9 Jan. 
a.f. zu ^citarionz. Arminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Blschofsgaffe sub 
No. l264 gelegenen zurIoh.ErnstWtrthischenc:oncur5mgls2gehörigen, und aufzözzRthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 



Nachttag no. 124. Sonnabends den 21 Ott. no.1769. 
Die Stadtgerichte der »öntgl. Haupt-und Restbenzstadt Breslau citüen sä inttamiaM 

des Susanna Rehntschen Verlassenfthafts^urgrotig m. Adv. Klein, bieselt langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebräbere Christoph und Gottlteb Filter, falls sie noch am leben, ober der» 
eheliche Leibeserben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in I^rmino peremcoris 
den!2z Mart i l 1770 in gewöhnlicher Gertchtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro nzorwiz werden äecwuet, und ihr Vermögen nebst den aus der Eusanna Rehnl-
schen Verlaffenschaft auf sie kommenden rZcis den nächsten Erben HäintettawachuäiciretwerB 
den. Breslau den 2o I un l l 1769. _ ^ — 

Vor die Stadtgerichte der Ksnlgl. Haupte und Residenzstadt Breslau wird der vor drey 
Jahren heimlich von hier entwichene der Barbierkunsi zugethane Carl Gottft. Vorrath, sä In-
llanriam seiner Ehewirthin, der tugendsamen Mar ia Rofina geb. Dietrichin, hierdurch eäiÄali-
tL.l und peremrorie cimet, jhtnnen einer drey monatl. Frist, als nemltch ben 21 Nov. Iy Dec.2.c. 
und besonders den l 6 Jan . 1770 Vormittags um 8 Udr, an gewöhnlicher Gertchtsstatte, ganz 
ohnfehlbar persönlich zu erscheinen, und von seiner Entwelchung Red und Antwort zu s»ben, 
widrlgenfals aber zu gewärtigen, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben, dennoch auf 
der Klägerin Anhalten, in rermmo ullimo Hpelemnrio rechtlich gegen ihn verfahren und m 
^onmmaciam erkannt werden wird. Breslau den 22 Sept. 1769. 
" Nachdem w dem heutigen dritten l.icnn40N5-^erminG ßchkein Kaufiusiigsr zu dem auf 
dem neuen Anger gelegenen und a u f ^ z T h l M l . 8 sgr. gerichtlich gewürdigten HansSchmei-
^ischsn Hause und Erbe gemeldet; als ist der 28Oct. c.g. pro ^o^ei-mmo licuznoniz 91-56-
Kner, an Welchem die Liebhaber dazu in dem Amte der Stabt-Landgüthererscheinen, und ge-
wHrtigen ksnnen, däH solche dem Melstblechenden und Bestzahleaden adjudlciret werden soll. 
Breslau den za Sept. 1769̂  ^ ^ 

Die Königl Landes-InquifitiHN zu Breslau giebt aäen und jeden hohen und niedern 
Obrigkeiten und Gerichtspersonen geziemend zu vernehmen, daß Gottlieb Schäde, gebürtig 
ans Breslau, ven Profeßion ein Tischler, evangelischer Religion, etliche zo Jahr alt, kleiner 
Statur,schlanken Le bes, hagern Angestchts,schwacher Gliedmaßen, nicht frischer Farbe,grauee 
Augen,llchter ws rothgeibe fa8eyberHaare,zuweilen elnenStuHbavt, den er sich auch schwarz zu 
täroen pfiegt, und blauen oder ciuch grauen Oberrock tragend, zur Verstellung oft dieSächßsche 
Aussprache nachchmenb,auch sich den falschenRamen H»nghans beylegend,uNd Leipzig vor sei¬ 
nen Geburtsort ausgebend, an den Mssen k^ne JähenHabend, übrigens aber freundlich» 
Miene und guten Mundwerts, welcher wegen Einbruchs und Diebstahls in Haft gekommen, 
auch sonst bereits mehrmalenaus dem öffentlichen Arbeitshause zu Brtegundoon dem dafigen 
Festungssefangniß ausgebrochen, vergangene Nacht auf gleiche ArbauFhtefiger Frohnfeffe 
zu entkommen Gelegenheit gefunden, und vermuthlich mit einem ftck kurz vorher absentirtelt 
Weibsstück, Namens Schultzln, mittler Jahre und ur terfttzter nicht grosser Person,fieischichten 
und frischen Angesichts, ein Kind bey sich habend,GeMchaft gemacht, weswegen an Hoch- u. 
Wohlgedachte Obrigkeiten und Iurlsdictlons-Inhaberaller Orten, htermitdas angelegentli¬ 
che Ersuchen ergehet, «uf gedachte Flüchtlinge, besonders aber den Schäde ein wachsames Au¬ 
ge haben, lhtwn aller Orten sorgfältig nachforschen, und wo si? Beyde oder Einzeln betroffe« 
werden möchten, selbe anhaken und wohl verwahren zu lassen, auch dem Konlgl.Kammerfis-
cal und kandesinqutsitori Belach bievon unanständliche Nachricht anhero zu erchellen,weicher 
vor die Abholung gegen gewöhnliche Reversalien und'Erstattung der Kosten unverzüglich sor, 
gen wird. Breslau den 14 Oct. 1769. ^ ^ . 

^)a sowohl tue IietzUllgSllltcn der'erften blasse zter Berliner Classenlotterie angekommen, 
als auch morgen die B i M s zur 2len Classe a,kymmen, ft hat man zuvorderst hiermit den Aus-



faVderselbenanjelgen wollen, als aufNo. 6075, 6Rthl . 6082,^24, 5 M 604s, 4 M -
5QO2,6o28,6«59,6077,6031,6084,8789/8791. ZRtl. deren Ertrag sofort aehoben wer¬ 
den tan. Die Renovation zur 2ten Classe muß bey Verlust weitern Anrechts bis den 4 Nov. 
mit 2 Rthl. 2 Gr besorgt werden, bis dahin find auch Kauftooße a 3 Rthl. 3 Or. zu haben. Dle 
Ziehung geschiehet den 1 z Nov. Zugleich werden die Interessenten der Königsbergischen kot 
terie erinnert, die Renovation ihrer Bil l t ts bcy Verlust weltern Anrechts bis zum 23 Ottober 
mit i Rthl. 22 Gr. zu erlegen. Kauftsoße zurren Classe, deren Ziehung den i z Nov. geschie« 
het, sind a 3 Rthl. i o Gr.6pf. bis dahin zu haben. Auch wird wiederholt ermnert, daß bis 
den 30 Ott. die Renovation zur 5ten und letzten Classe der Extraorbinairen Hannoverischen 
Lotterie mit 5 Rthl. 18 Gr. in Gold bey Verlust weitern Anrechts beleget seyn nwß, Kaufiooße 
sind bis dahin für 2) Rthl. 6 Gr. in Gold zu haben, die Ziehung geschiehet den l 3 Nov. Bres¬ 
lau den l 6 Oct. 769. Korn, K. Pr^G^Lotterieinspecteur. 

Bey der am i6ten dieses Menats geschehenen Ziehung des Vsten Zuges d ^ ö n i U 
Zahlen'Lotterie, sind hiesigen Orts durch den Ausfall der No, 82.77.2986. n . vdernach ih¬ 
rer natüUichen Folge 11.29.77.82.86. im Hauptcomtoir, ft untenbenannter führet, ausser 
«laer 3erno von Betrag 1 ic, Rt l . 10 Gr., einige Amben gewonnen worden, so wie auch in dem 
Comtolr des Kaufmann H. Schade 3 Amben a 67 Rtl i 2 A r . l aR t l . i 2Gr . i l Rt l .6Gr . 
bey dem Kaufmann HHickert 2 Amben a i 3 R t l . i8Gr . i - R t l i 2Gr . bey dem Buchhänd¬ 
ler H.Gampert a 12 Rtl. 12 Gr. bey dem Kaufmann H. Fitzte: Ambe, bey dem Kaufmann 
H. Hüsener 1 Ambe a 12 Rt l . 12 Gr., bey dem Kaufmann S . W Klose 1 Ambe a 12 Rt l . 12 
Vr . beydemMönzcaßirerH.Hentschel3AmbenaiiRtl 6Gr . bey dem Kaufm. H.Fuckner 
2 Amben a 12 Rt l »2 Gr. 11 Rtl 6 Gr bey den» Camntercalculator Opitz 1 Ambe a 11 Rtk 
6 Gr. bey dem Kaufm. H. Schneider jun. 1 Ambe a 11 Rthl. 6 Gr. bey dem Kaufmann H< 
Wedlich i Ambe a 12 Rthl 12 Gr. bey dem Kaufm. H. Bshalsch eine Ambe a , 1 Rtj . 6 Gr. 
beydem L.CämmereybuchhalterH.Meisner lAmbe a 12Rtl. 12 Gr. beyden Kaufleuten 
H. Marschock und Baum 2 Amben a 11 Rchl 6 Gr. bey H Asmann jun 4 Amben a 11 Rthl. 
6 Gr. bey dem Waagecontroll. H. Engel 1 Ambe a 11 Rthl. 6 Gr. bey dem Kaufm. H. Bro, 
femann2Ambena 12.Rtl.12Gr. i l R t l . S G r . beydemKaufm.H.AlbertlAmb.aiZRtl. 
12 Gr. desgl. bey H Weidner 2 Amben a 12 Rthl. 12 Gr. und 11 Rthl. 6 Gr wie auch eine 
Menge vonAusiügeft,wornnter einige von 55Rtl.DK 97ste Ziehung geschehet den 6Nov.und 
Wird hiesigen Ortes den nen deffelblgen Monats vorher geschlossen. Bresl. d 21 Oct. i?by. 

Korn, Könlgl.Preuß. Gen. Lotterle-I^njpecteur^ 
Bey dem BuchhändlerGampert, am Ringe in den 7 Churfürsten, find zur fgnften und 

letzten Classe der Hannoverschen extraorbmalren Lotterie noch elnigeganzeKaufloosea4 und 
1 halbe PstoleizGr. in Gold, auchnochein<ge.Quartleosea6Rtl.6Gr. Cour zubekommen. 
Dle Renovation zu dieser letzten Classe werden die Herren Interessenten, bey Verlust alles wei¬ 
tem Anrechts, bis zum 30 huj m!t einer Pistole und 18 Gr. in Golb, zu besorgen belieben. I u 
der 2ten Classe der Berlin« Classen-Lotterie kostet das ganze koos 2 Rthl. 26k zurenoviren, 
und ein neues Kaufioos 3 Rth l . ) Gr. Dle Erneuerung zur 2ten Classe der Köniasberglschen 
lotterte dauert bis zum 28ten dieses, und beträgt för ein ganzes Billet i Rthl. 22 Gr. in Cour. 
Kaufiovst zu dieser Classe kosten 3 Rthl. l v Gr. 6 pf. Die in der 96t«« Ziehung der Fahlen-
totterie in dessen Comtoir gefallenen Gewwnste können abgelangt werde«. Zur 97t«« Zl»-
huna werde» b<s zum 1 Nov. beliebige Ersähe angenommen. 

Bey dem Kaufmann Gottl. Schneidet 
fische find dle Ziehungslisten der ersten Classe drltter Berliner Classen-Lotterie, als koose zu der 
zweyten Classe, angekommen. Dle Renovation zur 2ten Classe muß bey Verlust weitern An¬ 
rechts bis den 4 Nsv mit 2 R l l . 2 Gl . besorget werben. Bis dahin sind auch Kaufioose a z Rt l 
3 Gr. wie auch viertel und halbe z« haben- Dle Ziehung geschiehet dm 13 Nov. Zugleich wer, 



den die Herren Interessenten der «önlgsbergischen Lotterie «erinnert, bk Renovation chrer 
Billets bey Verlust «eitern Anrechts bis zum 23 Ott. mit 1 Rthl. 22 Gr. zu erlegen. Ksuf, 
loo<e zur 2ten Classe, deren Ziehung den 6 Nov. geschiehet, finb a 3 Rtl . io I r .6pf .w:eauch 
viertel und halbe Kauftoose nach Proportion bis dahin zuhaben ^Breslau den 21 Oct. 5769. 

Bey demCammerey-Buchhaltel, Melsner können sogleich die in seinem Lotterie-Cemtokr 
gefallene Gewinnste abgelanget werden. Zu derZahlen-Lotterie 97ter Ziehung werden bis zum 
lten künftigen Monats beliebige Einsätze angenommen. Und da die Renovations-Losse zur 
2ten Classe dritter Berlinfchen Classen-Lotterie angelangt seyn; so werden rjsp. Interessenten 
ersucht, bis zum 4Nov. c. bey Verlust ihres ferner« Anrechts solche mit 2 Rthl. 2 Gr. einzulö¬ 
sen. Einige Kaufioose aber, welche auch noch zu haben siyn, werden m!t 3 Rthl. 3 Gr, bezahlt. 
Breslau den 21 Ott. 1769. ^ ^ 
" Bey Nrofemann auf dem Neumarkt, find die Ziehungslisten erster Classe, und Lo'oße 
dersten Classe, zter Berliner Clässenlotterie angelanget, erste« bittet man nachzusehen, und 
die Gewinste zu erheben, letztere aber bey Verlust des Anrechts bis den 4 Nov. mit 2 Rt l . 2 Gr . 
zurenoviren, wenige Kaufiooße sind zu 3 Rt l . 3 Gr. halbe, 4lel, 8tel, nach Proportion zu ha¬ 
ben. Die in der i ten Classe der KönigsberaerLotterie bey mir gefallene Preiße auf N0.2650, 
2779,35l4,4150,4152, bittet man abzulängen, die Renovation der nicht herausgekomme¬ 
nen kooße, aber bey Verlust des Anrechts bis den 28 dieses mit 1 Rt l 22 Gr. zu besorgen, auch 
find einige wenige Kaufiooße zu dieser vor 3 Rt l . iQ Gr. 6 pf halbe, M , ztel, nach Proportt-
Vn, als zur letzten Classe der 1 ten EMaotd.Hannöv. Lotterie vor 4u . 1 halbe Pistole 18 Gr . 
w Gold bis den 30 dieses zu haben. Zur 97sten Zieh, der Berl. Zahlenlollerle, werden eben¬ 
falls bis den 1 Nov. beliebige^Einsätze angenommen, Plane aber gratis ausgegeben. 

'Eslst in dem hiesigem Ksnigl.Ober Acclse- und Zoll-Amt aus derWohnstube desAcclses 
und Zoll-DerectorisHerrnVombes eine sehr fische goldeneParlserTaschenuhr mit einem ein¬ 
zigem glattem Gchsuse, den 20 dieses Vormittag gestohlen worden, der Nahme des Uhr¬ 
machers dKariezVail'ln ist auf der einen Platte des Weckes inwendig marquiret und der gol¬ 
dene Minuten Feiger gegen die Spitze abgebrochen, die Uhrkette ist von S tah l , und der 
Schlüßel von Meßing. Es wird also das Publicum ersuchet falls diese Uhr Jemanden j u 
Hanbekäme, solche gegm ein Doucenr von drey Ducaten dem Eigenthümer einzuhändigen. 
Breßlauden2o.Octob. 1769. 

Der zweyte 
ler I o h . Fried. Korn dem ältern abgelanget werbe». Der Anfang der Anction gehet gewiß 
den^2 Nov. für sich. 

Bey dem Kaufman Paulowsfy im Feigenbaum aufder Allbössergasse werden.tmnmehro 
eontilmirlich die Weine in folgenden Prcißen verkauft: Rheinwein die Berliner Voutellle 20 
sgr. Ungarlscke Weine das Quart 20 sgr., auch i 2 sgr«, Bischoff 8 sgr., das Quart Pontac, 
Muscat, bitternSect 7 sgr., petit Bourgu«dire und Ptcardon das Quart 6 sgr. alten Franz-
weln zu 5 sgr., wer aber Eymerwelse kauft, bat nähere Preiße. ^. ^^ 
' Ein stu^iosu, iuri« oiserir« seine'Dienfte als Hofmeister oder Informator bey adellchen 

Herrschaften, oder sonstigenEtandespersonen. Seine Fähigkeiten bestehen, nächst der Rechts-
gelahrhelt, in fthönen Wissenschaften und Malhest. Die Zeitungsexpedltion giebt von dessen 
Aufenthalt Nachricht. ^ , ^ 

Es ist vor kurzem ein Plttschaft mit einem Carniol und silbernen vergoldeten Griff ln 
Norm elnes Hundes, das Wappen ein Büffelskopf und oben ein Hirsch, verlohren gegangen; 
wer es gefunden, wird ersucht, la de rMun«« , 
Efpedltlon abzugeben. 



AmEckebesN<nm2VktsNo. ,627. ist eine Wohnung von^Fimmern, Küchel, Keiler, 
Kammern, Wazenremife, Stalluug und Boden zu vermiethen, und desh«lb bey dem Eigen-
thümer nähere Nachrichten haben. Breslau de«4 Ott. 1769. 

Es find aufdem neuen Markt, zum Wilden und Mohren genannt, 2 Gewölber, daran 
seyendem Schreibstube!, eine Stube nebst Alcove, und einem Waarenleller, in der ersten Mag« 
3 Zimmer, in der zweyten 2 Zimmer, und im Hofe ein Pferdestall, zu vermiethen, und sich die< 
serwegea bey dem Herrn Commercienrath Kuntze ans der Carlsgoffe zu erkundigen, sämtliche 
Wohnungen können auch bald bezogen werde». I n seinem Hause neben den P. Capucinem 
find auch 2 Wohnungen im Hofe zu vermiechen. » _ ^ _ ^ _ 

Schloß Fürstenstein, denöOct 1 7 6 9 " ^ sindln der Nacht zwischen den 4ten und 5tm 
dieses zwey in hiesiger Frohnfeste Diebstahls wegen begriffene Inquistten, l ) Gottfried-Iäckel, 
aus Würgsdorf bey Bolckcnhayn gebürtig, 39 Jahr alt, mittler Statur, hat schwarzes Haar, 
so ungebunden um den Kopfhernm hänget, nefm dem Kopfe liegende Augen, träget einen blau 
grauen Rock mit gleichen Knöpfen und rochen Unterfutter, ein^paar alte schwarz lederne Bein-

. Neider, von robusten Körper, und seiner Profeßion nach ein Mäller. 2) Franz Johne, aus 
Strehlen gebürtig, seinem Vorgeben nach ein Züchnergeselle, und 25 Jahr alt, hat dunkelbraun 
Haar so in einen 3opf gefaßt ist, kleiner Statur, jedoch von vollem Angefichte, traget einen 
blauen Rock mit rother Weste, schwarz ledern Beinkleidern, spricht übsrdem well er lange in de¬ 
nen Kaiserserl. Erblanden gewesen, etwas wen!«es nach der Oesterreich schenMundart, ent¬ 
wichen; und werden dahero sämmtliche resp. Magisträte und Obrigkeiten in lulMium M,i« 
requilli et, fals sich selbige unter ihrer lui iHcüKion betreten lassen sollten, sie anzuhalten, und 
NuHricht anhero zu ertheilen, womit deren Abholung gegen die erforderlichen Revers, lien und 
Erstattung derer Kosten veranstaltet, und die weitere Inquisit'on verhanaenwerden könne. 

Oels> den' 2 Sept. 1769 Da in dem heutigen l.,<mmla«« ̂ «rmmo wegen des in dem 
Oelsischen Fürstenchume gelegenen von Prittwihischen Mündelguthes Ob?r»Pontwltz kein 
LicirÄNt erschienen, und daher sä mNlMtiam der Vormundschaft nc»fU8 I'erminuz UcirZtioniz 
«mftzell24 Oct. 1769. «nberaumet worden; so wird solches vop der Heriogl.Wärtemb.Oelsi-
fchln R«j erung aühler, denen Kauflust gm und Besitzfahigen hierdurch bekannt gemacht. 

Em in Silber eingefaßter Halsschmuck, bestehend aus ? Tropfen von Rüdmm und z 
Rautsmrvpfen, hiernächst von 4 festen Steinen, nemiich i Tafelstein, 2 Rauten, und 1 kleinen 
Rubin, mit 28 Rauten und ,8 Rubinen carmoiß«; ingl. 2 in Silber Angefaßte Ohrgehänge, 
bavoN jedes jn 4 Tropfen Rauten bestehet, und mit 4 Rauten und 7 Rubinen carmoifirt ist, find 
zusammen auf lvo Rthl. jetziges schwer Preuß. Courant t a M , und fallen durch öffentliche 
Feilbietung an den Mustbiethmben verkauft werden. Wenn nun zu solchm, Ende der ? l 
Aug. 28 Sept. und 26 O<t pio ^'ermini« !icit»tioi«8, letzterer aber pro ultmio anberaulnet 
worden, fo werden die Kauflustigen hiermit eingeladen, in besagten Terminen, besonders aber 
in l^llnino Ultimo Vormittags UM9 Uhr vor uns zuRathhause zu erscheinen. Neiße dm 
3 Aug. 1769. ^ ^ ^ ^ ^ . 

Reiß, den 29 Sept. 1769. Es sollen aus der Fllestblschofl. Stutterey zu Koppendorf 
verschiedene Pferde an Svantschen,Neapolitanischen und Preußschen Bescheelem, auck jungen 
2 und 1 jährigen und heurigen Hengsten, lrVchtiam Stutten und Stuttfohlen, aufinstehenden 
26 Oce. c.«. bey dem neuen Kretscham aüfder Mährengasse bey Neisse, per mu^um ücitotioniz 
gegen baare Bezahlung an den Meistbiethenden öffentlich verkauft «erden, Kauflustige kön¬ 
nen sich allda besagten Tages früh von 9 bis 12 Uhr einfinden, ihr Gebot thun, und gewärtigen, 
daß plu« osseientibuz ö m«liuz lolvemiku5 diese Pferde zugeschlagen werden sollen. ^ 
vleft Zeitungen werden Wochentllcd dreynlai, Mondtags, Mittwochs und VonnaombS, »» 

V«»slau ln w ich . Gottlied Rorns Vucbdandlung am «tng«, ausgegeben, nnb 


